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167An der Pinnwand

„Zusammenhalt durch Teilhabe in 
der Sozialen Arbeit“

Demokratieprojekt der AWO mit hohem Praxisbe-
zug

Am 1. April 2020 hat der AWO Bundesverband 
mit dem Projekt „Zusammenhalt durch Teilhabe 
in der Sozialen Arbeit. AWO für Vielfalt und En-
gagement“ die Arbeit als einer von fünf Koordinie-
rungsträgern im Bundesprogramm „Zusammen-
halt durch Teilhabe“ aufgenommen. Das Projekt 
wird bis 31.12.2024 gefördert.

Im Rahmen des Bundesprogramms „Zusam-
menhalt durch Teilhabe“ (gefördert durch das Bun-
desministerium des Innern) werden bereits seit 
2010 landesweit tätige Vereine und Verbände wie 
Sportverbände, Feuerwehren und Wohlfahrtsver-
bände darin unterstützt, ihre eigenen Strukturen 
demokratischer zu gestalten sowie extremistischen 
Tendenzen entgegenzuwirken. Am 01.01.2020 hat 
die vierte, erstmals fün�ährige Förderperiode be-
gonnen, in der 82 Vereine aus ganz Deutschland 
gefördert werden. Das Fördervolumen des Bundes-
programms umfasst jährlich insgesamt 12 Millio-
nen Euro.

In der aktuellen Förderphase des Bundespro-
gramms werden seit Januar 2020 bis Ende 2024 
sechs Projektstandorte der AWO gefördert:

AWO LV Sachsen
AWO LV �üringen
AWO LV Bayern
AWO LV Schleswig Holstein
AWO BV Westliches Westfalen/Unterbezirk Dort-
mund
AWO Vielfalt Mecklenburgische Seenplatte gGmbH

Ziele des Projektes
Der AWO Bundesverband übernimmt als Fachstelle 
die Vernetzung dieser sechs Träger und unterstützt 

und begleitet sie bei der strukturellen Verankerung.
Demokratieförderung und die Auseinanderset-

zung mit Demokratiegefährdung werden als Quer-
schnittsaufgabe im Verband der Arbeiterwohlfahrt 
etabliert und in allen Fach- und Arbeitsgebieten der 
AWO mit geeigneten Handlungskonzepten stärker 
verankert.

Die AWO-Fachstelle steigert die Qualität der 
Vernetzung, der Quali�zierung, der Ö�entlich-
keitsarbeit und des Wissenstransfers der geförder-
ten AWO-Projekte im Programm „Zusammenhalt 
durch Teilhabe“. Relevante Schlüsselakteure aus un-
terschiedlichen Arbeitsfeldern der AWO verfügen 
über größeres Know-how im Umgang mit Demo-
kratiegefährdung und zur Förderung von demokra-
tischer Praxis.

Die geförderten AWO-Projekte erhalten durch 
die Ö�entlichkeits- und Gremienarbeit der Fach-
stelle beim Bundesverband mehr Aufmerksamkeit 
und Rückhalt durch Führungskrä�e (als besonders 
wichtiger Zielgruppe) aus dem gesamten Verband 
und entfalten damit breitere Wirkung. Die Projekt-
ergebnisse und -erkenntnisse der Standorte werden 
zudem in die verschiedenen Gremien und Arbeits-
felder des gesamten Verbandes eingebracht. Alle 
Maßnahmen werden in enger Abstimmung mit den 
AWO-Projektstandorten geplant und umgesetzt.

Gleichzeitig wird die AWO als Koordinierungs-
träger eng mit der Regiestelle des Bundespro-
gramms sowie mit den anderen Koordinierungs-
trägern im Bundesprogramm (THW-Jugend, Deut-
sche Sportjugend, Deutscher Feuerwehrverband 
und Naturfreunde �üringen) zusammenarbeiten, 
um das Wissen über die geförderten Maßnahmen 
bundesweit und damit auch die Möglichkeiten der 
Vernetzung von Trägern auf der kommunalen und 
der Landesebene zu befördern.
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